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Warum ist Alphabetisierung für Straffällige ein Thema? 

 

 

 

 

 

 ca. 90% der Strafentlassenen rutschen direkt in die 

Arbeitslosigkeit, geraten in finanzielle Schwierigkeiten und 

sind somit wieder von Staat und Sozialhilfe abhängig. 

 Beschäftigungsverhältnis nach Haftende reduziert das Risiko 

einer Rückfälligkeit 

 aufgrund fehlenden schulischen und beruflichen 

Qualifikationen sowie einer länger anhaltenden 

Arbeitslosigkeit sind Vermittlungschancen von 

Strafentlassenen sehr gering.  

 Insbesondere funktionale Analphabeten sind benachteiligt 

 



Vorstellungsrunde 



Gliederung 

• Definition & Erscheinungsbild 

• Größenordnung  

• Praktische Übung 

• Ursachen,  Lebenswelten, Auswirkungen für 

Straffällige 

• Erkennen von Lese- und Schreibproblemen 

• die „richtige Ansprache“ 

• Diskussions- und Fragerunde 

 

 



Primärer Analphabetismus 

keinerlei Lese- und Schreibkenntnisse 

natürlicher Analphabetismus 

 

betroffen sind vor allem Menschen in Staaten mit einem 

wenig ausgebauten Schulsystem, die keine Gelegenheit 

zum (regelmäßigen) Schulbesuch hatten. 



Funktionaler Analphabetismus 



 



Nicht zum Kreis der funktionalen Analphabeten zählen: 

 Menschen, die noch der Schulpflicht der allgemeinbildenden 

Schulen unterliegen; 

 

 

 Erwachsene, die infolge organischer oder psychischer 

Beeinträchtigungen grundsätzlich nicht oder nicht mehr in der 

Lage sind, sich literale Kompetenzen anzueignen. 

 

 



Größenordnung des funkt. Analph. 

  

 Leo. – Level One Studie 
 Universität Hamburg, Prof. Dr. Anke Grotlüschen (Projektleitung) 

 gefördert durch das BMBF 
 

 Durchführung der Erhebung im Jahr 2010 durch TNS Infratest 
Sozialforschung 
 angedockt an „Weiterbildungsverhalten in Deutschland“ 

 

 befragt wurden Erwachsene im erwerbsfähigen Alter(18-64) 
 Einschränkung: Personen die der deutschen Sprache mächtig waren, 

dass sie einer Befragung folgen können  Erstsprachler 
 

 n=8.436 
 

  
vgl. Grotlüschen, Anke/Riekmann, Wibke (2011): leo. – Level One Studie. Literalität von Erwachsenen 
auf den unteren Kompetenzniveaus. Presseheft. Hamburg 

 

 

 

 



Definition der Level-One-Studie 

  

 „bei Unterschreitung der Textebene […], d.h. dass eine Person 

zwar einzelne Sätze lesen oder schreiben kann, nicht jedoch 

zusammenhängende – auch kürzere – Texte.  
 

 Betroffene Personen sind aufgrund ihrer begrenzten 

schriftsprachlichen Kompetenzen nicht in der Lage, am 

gesellschaftlichen Leben in angemessener Form teilzuhaben“  
 

 (Grotlüschen/Riekmann 2011, S.2) 

 

 
Grotlüschen, Anke/Riekmann, Wibke (2011): leo. – Level One Studie. Literalität von 
Erwachsenen auf den unteren Kompetenzniveaus. Presseheft. Hamburg 

 

 

 

 



Definition der Level-One-Studie 

Alpha-Level Kompetenz 

α1 Buchstaben-Ebene 

α2 Wort-Ebene 

α3 Satz-Ebene 

α4 Text-Ebene 

Über α4 Erweiterte Text-Ebene 



Ergebnisse der leo-Studie (n=8.436) 

 Funktionaler Analphabetismus betrifft mehr als 14 

Prozent der erwerbsfähigen Bevölkerung (18-64 Jahre).  

 Das entspricht einer Größenordnung von 7,5 Millionen 

Menschen in Deutschland.  

 Ihnen misslingt beispielsweise schon das Lesen einfacher 

schriftlicher Arbeitsanweisungen.  

 

 Fehlerhaftes Schreiben und Unsicherheiten in der 

Rechtschreibung auch bei Wörtern aus dem alltäglichen 

Wortschatz zeigen sich bei weiteren 25 Prozent bzw. 13 

Millionen Erwachsenen.  

 
 

 

 

 

 



Ergebnisse der leo-Studie 

 
 

 

 

 

 

Literalität Alpha-Level Anteil an der 

erwachsenen 

Bevölkerung 

Anteil 

(hochgerechnet) 

 

Funktionaler 

Analphabetismus 

α1 0,6% 0,3 Millionen 

α2 3,9% 2,0 Millionen 

α3 10,0% 5,2 Millionen 

Zwischensumme 14,5% 7,5 Millionen 

Fehlerhaftes Schreiben α4 25,9% 13.3 Millionen 

>α5 59,7% 30,8 Millionen 

Summe 100,1% 51,6 Millionen 



 



Weitere Befunde 

  

 Der Anteil der Männer ist leicht höher als der der Frauen 

 Jüngere können leicht besser lesen als Ältere 

 Starker Zusammenhang mit Erstsprache 

 Personen mit fehlendem Schulabschluss gehören zur 
besonderen Risikogruppe 

 Zusammenhang mit dem Schulabschluss und mit dem 
der Eltern 

 Anteilig mehr Betroffene in Großstädten 

 

 
Grotlüschen, Anke/Riekmann, Wibke (2011): leo. – Level One Studie. Literalität von 
Erwachsenen auf den unteren Kompetenzniveaus. Presseheft. Hamburg 

 

 

 

 



Analphabetismus und Erwerbstätigkeit/Arbeitslosigkeit 

  

 57% der Analphabeten sind erwerbstätig 

 circa 17 Prozent sind arbeitslos 

 10% sind im Haushalt beschäftigt bzw. in Elternzeit 

 58% der Analphabeten sind Muttersprachler 

 

Erhöhte Gefahr der Arbeitslosigkeit 

 Unter den Arbeitslosen sind 31,9 Prozent funktionale 

Analphabeten.  

 Unter der arbeitenden Bevölkerung sind es 12,4 Prozent. 

 

 

 

 

 



Analphabetismus und Berufsgruppen 

  

 Bauhilfsarbeiter        56,4% 

 Führer von Erdbewegungs- und verwandten Maschinen   46,4% 

 Hilfskräfte Reinigungspersonal (Büros, Hotels, sonst.)    40,3% 

 Transport- und Frachtarbeiter       34,1% 

 Pkw-, Taxi-, Kleinstkraftwagenfahrer      32,3% 

 Hausmeister, Hauswarte, verwandte Berufe     30,3% 

 Hilfsarbeiter in der Fertigung       28,9% 

 

 

 

 

 



Analphabetismus und Berufsgruppen 

  

 Gärtner, Saat- Pflanzenzüchter    27,8% 

 Hilfsköche      26,5% 

 Maler, Tapezierer, ähnliche    25,8% 

 Fahrer schwerer Lastkraftwagen    25,3% 

 Klempner, Rohrinstallateur    24,2% 

 Baumetallverformer, Metallbaumonteure   22,7% 

 Kellner, Barkeeper     16,3%  

 Ladenverkäufer, Marktstandsverkäufer   15,1% 

 

 

 

 



Analphabetismus und Berufsgruppen 

  

 α3 
 Trend: arbeitende Analphabeten 
 Am ehesten noch integrierbar in Beschäftigung 
 57% vs. 66% in der Gesamt-Bevölkerung 

 

 α2 
 Trend: arbeitsuchende Analphabeten 
 Arbeitslosenquote dreimal so hoch 21,5 % vs. 7,6 % 

 

 α1 
 Trend: familiäre Analphabeten 
 Besteht zu 70% aus Zweitsprachlern 

 

 
 

 

 

 



Schreibbeispiele 

 

“Ich will eine Lehre machen. Dann bin ich Maurer. 
Vorher will ich lesen und schreiben lernen.”  
Ralf, 22 Jahre, Kursteilnehmer 



Ursachen funktionalem Analphabetismus 

  

 



Ursachen funktionalem Analphabetismus 

 Individuelle Faktoren 

• z.B. verzögerte Sprachentwicklung 

 

 Familiäre Faktoren 

• schriftfernes Elternhaus 

• keine ausreichende Unterstützung zur Kompensierung 
ungünstiger Faktoren (Logopäde, Ergotherapeut…)  

 

 Schulische Faktoren 

• Keine ausreichende Passung von individueller  Ausgangslage und 

schulischem Angebot 

 

 



Kurzfilm – Analphabetismus bei uns in Deutschland  



Lebenswelten funktionaler Analphabeten 

C:/Dokumente und Einstellungen/Admin/Desktop/Tim/Vorträge/2011 - Lehrauftrag Uni Bielefeld/FOTOS_BUBBLE_300dpi.pdf


Lebenssituation 

Funktionale Analphabeten 

 leben in ständiger Angst vor der Entblößung  
innere Spannung  

 haben in vielen Fällen eine Vertrauensperson 

stehen in großer Abhängigkeit 

 häufig besonders ausgeprägte 
Gedächtnisleistungen  

 

3 Bewältigungsstrategien 

 Vermeidung  

 Täuschung 

 Delegation 
 

 

 

 



•

•

•

 

 

 

 





•

•

•





 

 

 



 Anonymität 

 

 Konfliktsituationen vermeiden 

 

 Multiproblemsituationen  

 

 Zeithaben kann wichtig sein 
 

 

Quelle: Handreichung "Menschen, die nicht lesen und schreiben können." S. 39 von "PASS 
alpha – Pro Alphabetisierung. Wege in Sachsen". 

http://www.apfe-institut.de/files/handreichung_2008_web.pdf


Alfa-Telefon und Kurs-Datenbank 

 Online-Kurssuche 

 www.alphabetisierung.de  

 Überblick über Lese- und Schreibangebote in Deutschland.  

 ständige Aktualisierung 

 Differenzierung nach Muttersprachler, Migranten oder Menschen mit 

Behinderung 

 Kostenlose Verwendung der/Aufnahme in die Datenbank 

 

 Alfa-Telefon 

 Kostenlose, anonyme Beratung 

 Informationen über ortsnahe Lese- und Schreibkurse für Erwachsene 

 0800-53 33 44 55  und www.alfa-telefon.de  

 Direkte Weiterverbindung mit dem zuständigen Ansprechpartner möglich 

 

 

http://www.alphabetisierung.de/
http://www.alfa-telefon.de/
http://www.alfa-telefon.de/
http://www.alfa-telefon.de/
http://www.alfa-telefon.de/


Lernen im Internet  

 ich-will-lernen.de  

 offenes Lernportal mit kostenlosen Übungen im Bereich 

Alphabetisierung und Grundbildung sowie zur Förderung der 

Abschluss- und Beschäftigungsfähigkeit.  

 interaktive Übungen werden für jeden Lernenden individuell 

zusammengestellt. 

 Anonyme Online-Anmeldung 

 Begleitung durch Tutoren 

 E-Mail und Chat ermöglichen einen Austausch der Lernenden  

 Weiterbildungseinrichtungen können das Lernportal als Blended-

Learning-Instrument nutzen und Online-Kurse zur Unterstützung 

des Unterrichts einrichten 

http://www.ich-will-lernen.de/
http://www.ich-will-lernen.de/
http://www.ich-will-lernen.de/
http://www.ich-will-lernen.de/
http://www.ich-will-lernen.de/


Frage- und Diskussionsrunde 
 

 

   

 


